
BENUTZERHANDBUCH



Vielen Dank für Ihren Kauf eines Bungi Bungi!

Ihr Bungi Bungi wird fertig montiert geliefert, wenn es bei 
bei einem zertifizierten Bungi Bungi Händler gekauft wurde. 
Diese Anleitung erklärt wichtige Punkte, die für den 
sicheren und sinnvollen Gebrauch des Fahrrads notwendig 
sind. Die Anpassung des Fahrrads auf die Bedürfnisse und 
die Entwicklung Ihres Kindes ist sehr wichtig. Bitte 
bewahren Sie diese Anleitung auf, damit Sie jederzeit wich-
tige Fragen klären können!
Wenn Sie dieses Fahrrad nicht fertig geliefert bekommen, 
empfehlen wir ausschliesslich die Montage und den 
Zusammenbau von einem Fahrradmechaniker machen zu 
lassen.

Lust auf eine Fahrt? 
Teilen Sie Ihren Bungi Bungi Moment auf Instagram 
@bungibungibikes 
#bungibungibikes



Der Aufbau des Bungi Bungi

Vorbau
Bremshebel
Steuersatz
Bremsen
Vorderrad
Hinterrad

Sattel
Sattelklemme
Pedale
Kurbelgarnitur
Riemen
Klickbox



Einstellung des Fahrrades bevor der ersten Fahrt
Das Fahrrad wird zu 85% zusammengebaut in einem Karton 
geliefert. Um es fahrbereit zu machen, müssen vorher einige 
Dinge erledigt werden. Diese Anleitung führt durch alle 
wichtigen Schritte führen.

Sattelmontage
Setzen Sie Ihr Kind auf das Fahrrad und befestigen Sie die Sattelklemme 
mit einem 5mm-Inbusschlüssel an der Position, an der Ihr Kind bequem 
mit den Füßen den Boden erreichen kann.
Achtung! Kinderfahrräder werden nicht wie Erwachsenenfahrräder 
gemessen oder eingestellt! Es ist besonders wichtig, dass Ihr Kind den 
Boden mit beiden Füssen erreicht, um die Sturzgefahr zu minimieren. 
Sobald sich Ihr Kind an das Fahrrad gewöhnt hat, können Sie den Sattel 
anheben.



Lenker
Der Lenker ist noch nicht auf dem Fahrrad montiert. Gehen Sie wie folgt vor: 
Lösen Sie die vier Schrauben am Vorbau mit einem 4mm-Inbusschlüssel. 
Setzen Sie den Lenker ein und schließen Sie die jeweils gegenüberliegenden 
Schrauben, um einen gleichmäßigen Druck auf den Lenker zu gewährleisten.
Achten Sie darauf, dass der Lenker in der Mitte des Vorbaus und im richtigen 
Winkel sitzt, bevor Sie die Schrauben festziehen (5-7 Nm).
Um die Lenkerhöhe zu ändern, können Sie die Spacer auf der Gabel austaus-
chen. Lösen Sie die seitlichen Schrauben des Vorbaus mit einem 4mm-In-
busschlüssel, lösen Sie die obere Kappe mit einem 5mm-Inbusschlüssel und 
ordnen Sie die Spacer den Bedürfnissen entsprechend neu an.
Um alles zusammenzubauen, setzen Sie die obere Kappe auf und befestigen 
Sie es so fest, dass kein Spiel mehr auf dem Steuersatzlager vorhanden ist. 
Danach die Vorbauposition parallel zum Vorderrad einstellen und die Vorbaus-
chrauben festziehen.



Bremsen und Bremshebel

Stellen Sie sicher, dass der Winkel der Bremshebel so eingestellt ist, dass 
Ihr Kind die Handgelenke nicht überanstrengen muss, weil die Hebel zu 
niedrig eingestellt sind. Sie können die Position des Bremshebels mit 
einem 2mm-Inbusschlüssel und der Einstellschraube anpassen. Stellen 
Sie nach jeder Hebelverstellung sicher, dass das Bremskabel lang genug 
ist und die Bremsen ordnungsgemäß funktionieren.



Riemenspannung
Um ein Überspringen des Riemens und zusätzlichen Verschleiß der Antrieb-
steile zu vermeiden, ist eine regelmäßige Überprüfung der Riemenspannung 
erforderlich.
Einstellung der Riemenspannung: Entfernen Sie die Shimano-Klickbox mit 
einem 5mm-Inbusschlüssel von der Hinterachse. Achten Sie darauf, den 
Schaltstift beim Entfernen/Installieren der Klickbox nicht zu beschädigen. 
Lösen Sie die Muttern der Achse mit einem 15mm-Schlüssel.
Sobald sich die Hinterradnabe frei in den Ausfallenden bewegen kann, können 
Sie die Riemenspannung mit den Spannern einstellen, die mit einem 3mm-In-
busschlüssel eingesetzt werden. Stellen Sie sicher, dass das Hinterrad gerade 
im Rahmen sitzt, da es sonst am Rahmen schleift oder die Bremsen möglicher-
weise nicht richtig funktionieren. Um das Hinterrad zu befestigen, ziehen Sie die 
Achsschrauben mit einem 15mm-Schlüssel fest und setzen Sie die Shima-
no-Klickbox wieder auf. Wenn das Hinterrad korrekt montiert ist, sind weder 
Bremsen- noch Getriebeeinstellungen erforderlich.



Laufräder

Um die Langlebigkeit des Fahrrads und eine sichere Fahrt zu 
gewährleisten, ist eine regelmäßige Überprüfung der Laufräder 
erforderlich.
Stellen Sie sich sicher das:
- In den Reifen ist immer genug Luftdruck ist.
- Die Laufräder gerade sind und keine losen Speichen gibts.
- Die Naben kein Spiel in den Lagern haben und fest im Rahmen / 
Gabel befestigt sind.
- Die Bremsbeläge richtig gegen der Bremsfläche sitzen.



Pedale

Zur Befestigung der Pedale benötigen Sie entweder einen 15mm-Schlüssel 
oder einen 6mm-Inbusschlüssel (je nach Pedaltyp). 
Zur Unterscheidung beachten Sie, dass das linke Pedal mit dem Buchstaben L 
und das rechten mit dem Buchstaben R am Ende der Pedalachse versehen ist. 
Das rechte Pedal in der rechten Kurbel einbauen (die Seite mit dem Zahnrie-
men), das linke Pedal in die linke Kurbel einbauen (nicht antriebsseitig).

HINWEIS: Umbedingt etwas Fett auf die Gewinde streichen bevor die Pedale 
montiert werden. Das linke Pedal hat ein Gewinde gegen den Uhrzeigersinn! 
Versuchen Sie nicht, es im Uhrzeigersinn zu montieren.



Wartung

Ein sauberes Fahrrad sieht nicht nur besser aus, sondern verringert 
auch den Verschleiß beweglicher Teile und hilft, verschlissene oder 
beschädigte Teile schneller zu erkennen. Wie jedes andere mecha-
nische Gerät, läuft Ihr Bungi Bungi länger und gleichmäßiger, wenn es 
ordnungsgemäß geschmiert und gereinigt wird! Wir empfehlen die 
Verwendung von Fahrrad- oder Autoshampoos zum Reinigen – 
zusammen mit einer Bürste und einem Schwamm. Keinen Hochdruck-
reiniger verwenden! Dadurch werden zB abgedichtete Lager 
beschädigt!



Safety
Sicherheit
Beim Radfahren immer einen zertifizierten Fahrradhelm tragen! Unfälle 
können immer und jederzeit passieren – auch zB in Ihrem Garten. Daher ist es 
umso wichtiger auch bei kleinen Fahrten mit dem Rad einen Helm zu tragen! 
Das gilt übrigens nicht nur für Kinder.

Fahren im Dunkeln
Alle Fahrräder werden komplett mit Reflektoren geliefert. Achten Sie auf 
Vollständigkeit und darauf, dass sie sauber sind. Wenn Sie im Dunkeln fahren, 
müssen Sie ein geeignetes Set batteriebetriebener Fahrradlichter verwenden, 
die laut StVZO tauglich sind.

Fahren bei schlechtem Wetter
Treffen Sie beim Fahren auf rutschigen/schlammigen Böden besondere 
Vorsichtsmaßnahmen und stellen Sie sicher, dass die Bremsen ordnungs-
gemäß funktionieren. Ein Satz Schmutzfänger hilft zusätzlich sauberer zu 
bleiben.

Dieses Fahrrad ist nicht für Erwachsene bestimmt!
Die Nichtbeachtung kann zu Materialverletzungen oder Teilschäden führen, 
die zunächst nicht sichtbar sind, später aber zu Brüchen und Rissen führen 
können. Stellen Sie sicher, dass Sie die Verkehrs- und Fahrradgesetze Ihres 
Landes gewissenhaft einhalten. Halten Sie sich an die Regel: Sei freundlich zu 
anderen im Strassenverkehr und Sicherheit geht vor!



Gewährleistung/Garantie
Gewährleistungsansprüche können nur innerhalb eines Zeitraumes von maximal 2 
Jahren ab Kaufdatum erhoben werden. Unsere Gewährleistung ist auf die Behebung 
von Material- und Fabrikationsfehlern bzw. Austausch des Fahrrades beschränkt. Die 
Instandsetzung und Erfüllung der Gewährleistung erfolgt nach den Bedingungen und 
Regeln von Bungi Bungi. Unsere Gewährleistung ist für Sie kostenlos. 
Die Garantie gilt nur für Material- und Verarbeitungsfehler und nur bei Vorlage des 
Kaufnachweises mit Angabe des Kaufdatums und innerhalb eines Jahres ab Kauf. Die 
Garantie erlischt, wenn andere Gründe für den/die Mängel festgestellt werden, als 
Material- und Verarbeitungsfehler. Die Untersuchung der Mängel und ihrer Ursachen 
erfolgt stets durch unseren
Kundendienst und umfasst:

• Ersatzteillieferungen für die Reparaturarbeiten im Rahmen der Gewährleistung
• Reparatur oder Austausch des defekten Bauteils
• Ausgetauschte Bauteile gehen in unser Eigentum über

Bei berechtigtem Gewährleistungsanspruch gehen die Kosten des Versandes
und die Kosten des Aus- und Einbaus zu unseren Lasten. Durch Vorlage des
Kaufnachweises ist der Gewährleistungsanspruch nachzuweisen.

Der Käufer verpflichtet sich, das gekaufte Fahrrad zu keinem anderen, als in der
Bedienungsanleitung vorgesehenen Zweck zu benutzen (vgl. Bestimmungsgemäße 
Verwendung).

Wenn das Fahrrad von Dritten oder durch Einbau fremder Teile verändert worden ist 
bzw. eingetretene Mängel in ursprünglichem Zusammenhang mit der Veränderung 
stehen, erlischt der Gewährleistungsanspruch. Ferner erlischt der Gewährleistung-
sanspruch, wenn die Vorschriften über die Behandlung des Fahrrades (Bedienung-
sanleitung) nicht befolgt worden sind.

Nicht eingeschlossen in die Gewährleistung sind:
 • Verbrauchsmaterial, das nicht in Zusammenhang mit Reparaturarbeiten an
anerkannten Störungen steht.
 • alle Wartungsarbeiten oder sonstige Arbeit, die durch Abnutzung, Unfall oder
Betriebsbedingungen sowie Fahren unter Nichtbeachtung der Herstellerangaben 
entstehen.
 • alle Vorkommnisse, wie Geräuschentwicklung, Schwingungen, Abnutzung
usw., die die Grund- und Fahreigenschaften nicht beeinträchtigen.

Gewährleistung
• Schäden, die zurückzuführen sind auf:
 – den Einbau von Teilen von fremder Seite oder die Bemühungen des Benutzers, den 
Schaden selbst zu beheben.
 – die Nichtverwendung von Original-Ersatzteilen.
 – Schäden, die durch Steinschlag, Hagel, Streusalz, Industrieabgase, mangelnde 
Pflege, ungeeignete Pflegemittel usw. entstanden sind.
• Bauteile die dem Verschleiß, Abnutzung oder Verbrauch unterliegen (ausgenommen 
eindeutiger Material- bzw. Herstellungsfehler) wie z. B.:
 – Reifen 
– Kabel 
– Leuchtmittel 
– Sattel 
– Aufkleber 
– Bremsbauteile 
– Kette 
– Zahnkränze 
– Griffe/-Bezüge
• Kosten für Wartungs-, Überprüfungs- und Säuberungsarbeiten.

 Der Anspruch auf Gewährleistung berechtigt den Kunden nur, die Beseitigung des 
Mangels zu verlangen. Ansprüche auf Rückgabe oder Minderung des Kaufpreises 
gelten erst nach Fehlschlägen der Nachbesserung.
 Die Prüfung und Entscheidung über einen Gewährleistungsanspruch obliegt dem 
Hersteller.
 Ersatz eines mittelbaren oder unmittelbaren Schadens wird nicht gewährt.
Gewährleistungsansprüche werden nur dann berücksichtigt, wenn sie unverzüglich 
nach Feststellung des Mangels gegenüber Bungi Bungi erhoben werden.
 Durch eine ausgeführte Gewährleistung wird die Gewährleistungsdauer weder 
erneuert noch verlängert. Die Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen 
nach Ablauf des Gewährleistungszeitraumes ist ausgeschlossen.
  Andere als die vorstehend aufgeführten Abmachungen sind nur dann gültig, wenn 
sie vom Hersteller schriftlich bestätigt sind.

Sollten Sie mit dem von Ihnen erworbenen Fahrrad ein technisches Problem haben, 
stehen Ihnen unsere Kundendienstmitarbeiter zur Verfügung:
Bungi Bungi Bicycles
info@bungibungi.com
+31 625354421
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Haben Sie fragen? Info@bungibungi.com


